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KANU-WILDWASSERABFAHRT

Weber qualifiziert sich für
die Europameisterschaft
Das erste EM-Qualifikationsrennen
auf der Rur in Monschau war von
der Trockenheit geprägt, deshalb
wurde die Wettkampfstrecke ver-
kürzt. Normen Weber (Schwaben
Augsburg) trotzte diesen Bedin-
gungen und qualifizierte sich im Ca-
nadier-Einer direkt für die Euro-
pameisterschaften im serbischen
Kraljevo. Sabine Füsser (Schwa-
ben Augsburg) kam auf Rang zwei.
Im Canadier-Zweier konnten We-
ber und sein Teamkollege Brücker
0,8 Sekunden hinter Knippling/
Schmitz aus Siegburg Rang zwei
einfahren. Das große Ziel von Brü-
cker/Weber ist die Teilnahme an
der Weltmeisterschaft in Augs-
burg. (AZ)

Regionalsport kompakt

TANZEN

Silber für das Latein-Duo
der TSG Bavaria
Kürzlich fand in Königsbrunn die
bayerische Meisterschaft der
Hauptgruppe II und der Senioren in
den lateinamerikanischen Tänzen
statt. Für die TSG Bavaria Abtei-
lung Augsburg waren Thomas und
Martina Wigger in der B-Klasse der
Senioren am Start. Sie überzeugten
vor allem mit ihrer rhythmischen
Samba und der gefühlvollen Rum-
ba. Auch wenn sie sich letztlich ei-
nem Paar des TSC Savoy München
geschlagen geben mussten, freuten
sie sich über den Titel „Bayerische
Vizemeister“ und damit über die
Silbermedaille. Mit diesem Sieg ist
für das Paar auch der Aufstieg in die
S-Klasse, der höchsten Amateur-
klasse im Tanzsport, in greifbare
Nähe gerückt. (pm)

VON FLORIAN JENNEMANN

Das 1:1 im Hinspiel in Fürth am 12.
November 2010 markierte für die
SpVgg Greuther Fürth eine Trend-
wende. Zuvor hatten die Fürther
vier Pflichtspiele in Folge verloren,
darunter auch das 2:4 in der Verlän-
gerung der zweiten Runde des
DFB-Pokals gegen den FC Augs-
burg. Nach jenem 1:1 blieb die
SpVgg viermal in Serie ungeschla-
gen und blieb so im Rennen um die
besten Plätze in der Tabelle der
zweiten Bundesliga.

So hartnäckig, dass die Fürther
auch vor dem dritten Duell mit den
Augsburgern am Freitag (18 Uhr,
Impuls-Arena) noch Chancen auf
den größten Erfolg der jüngeren
Vereinsgeschichte haben. Fünf
Punkte trennen die Mannschaft von
Trainer Mike Büskens vom VfL Bo-
chum, der aktuell den Relegations-
rang drei belegt.

Zeitweise stand aber weniger die
Mannschaft und mehr ihr Coach im

Mittelpunkt. Noch ist offen, ob
Büskens, dessen Vertrag am Saison-
ende ausläuft, auch im kommenden
Spieljahr im Ronhof arbeiten wird.
Seine Mannschaft scheint das aber
nicht zu verunsichern. Stattdessen
wurde seit Beginn des Jahres 2011
fleißig gepunktet. Von elf Partien in
der Rückrunde verloren die Fürther
nur eine (0:2 gegen Hertha BSC
Berlin), dazu gab es fünf Siege und
fünf Remis.

Nicht ganz selbstverständlich,
zumal mit Stammkeeper Max Grün
(Schienbeinbruch), Rechtsverteidi-
ger Stephan Schröck (Knieoperati-
on), den Stürmern Christopher Nö-
the (Zehenoperation) und Kingsley
Onuegbu (Knöchelbruch) vier
Stammspieler dauerhaft fehlen und
sich die Zahl der Ausfälle durch
Sperren und weitere Verletzungen
zwischenzeitlich auf bis zu neun er-
höhte. Diesmal gilt es, Innenvertei-
diger Mergim Mavraj zusätzlich zu
ersetzen, der wegen seiner fünften
Gelben Karte gesperrt ist.

Entsprechend deutlich wird
Coach Büskens mittlerweile, wenn
es um die Ambitionen geht: „Wir
wollen jetzt einen der ersten drei
Plätze einnehmen.“

Damit das klappt, brauchen die
Fürther auch einen Sieg in Augs-
burg, denn nur so laufen sie nicht
Gefahr, den Anschluss zu Bochum
zu verlieren. „Augsburg ist eine
sehr gute Mannschaft“, weiß Fürths
Rechtsverteidiger Bernd Nehrig.
Büskens spricht von einem FCA,
der „in der Breite sehr, sehr gut auf-
gestellt ist“. Wohl wissend, dass die-
se Begegnung auch dieses Mal einen
Trend für die Fürther einleiten
könnte.

Trendsetter
FCA-Gegner Die SpVgg Greuther Fürth stoppte in der Hinrunde mit dem 1:1 gegen den FCA ihre

Negativserie. Jetzt will man in Augsburg den Grundstein zum eigenen Aufstieg legen

„Wir wollen jetzt einen der
ersten drei Plätze einneh-
men.“
Der Fürther Trainer Mike Büskens hat die Zu-
rückhaltung im Kampf um den Aufstieg auf-
gegeben. Bisher scheiterten die Franken seit

dem Wiederaufstieg 1997 aber immer.

Mike Büskens will mit der SpVgg Greuther Fürth unbedingt aufsteigen. Ob er in der kommenden Saison bei den Franken aber wei-

terhin das Sagen haben wird, ist noch nicht sicher. Foto: Fred Schöllhorn

● Wiederaufstieg 1997 stieg die
SpVgg Greuther Fürth in die zweite
Bundesliga auf. Sie ist damit der
„dienstälteste“ Verein.
● Berühmte Spieler Heiko Wester-
mann, Roberto Hilbert, Sami Allagui,
Christian Eigler, Rachid Azzouzi (jetzt
Manager in Fürth).

Leistungsfußballabteilung in die SpVgg
Greuther Fürth GmbH & Co. KGaA
ausgegliedert. Am 1. Juli 2003 ging
auch der benachbarte Verein TuSpo
Fürth in der SpVgg Greuther Fürth auf.
● Sportliche Erfolge Die SpVgg Fürth
wurde 1914, 1926 und 1929 deut-
scher Meister.

● Gegründet Am 23. September 1903
als SpVgg Fürth.
● Fusion Am 1. Juli 1996 schloss sich
die Leistungsfußballabteilung des
TSV Vestenbergsgreuth der SpVgg
Fürth an und der Verein erhielt sei-
nen aktuellen Namen SpVgg Greuther
Fürth. Am 19. Mai 2003 wurde die

Die SpVgg Greuther Fürth

De Roeck weiß, wie es ist
Countdown Der Belgier stieg 2001 mit dem FC Antwerpen in die erste Liga auf

Ein normaler Werktag beginnt für
Jonas de Roeck (31) so gegen acht
Uhr. Und es ist gleich viel los in dem
Haus in der Gögginger Schafweid-
siedlung. Seine drei Töchter Siena
(4), Havana (3) und Dakota (1) wol-
len frühstücken, de Roeck hilft oft
dabei. „Ich wechsle mich mit meiner
Frau ab“, sagt der FCA-Fußball-
profi. Wenn die Kinder im Kinder-
garten oder in der Krippe sind, star-
ten er und seine Eline dann selbst
ruhig in den Tag. Gestern ging er
vormittags noch etwas Radfahren.
„Zur Entspannung“, sagt er. Zum
Mittagessen gab es dann noch Spa-
ghetti Carbonara, bevor es dann
zum Nachmittagstraining ging.

De Roeck geht immer noch gerne
zum Training, auch wenn seine

sportliche Lage derzeit nicht so an-
genehm ist. Bestritt er im Vorjahr
noch 25 Spiele (davon 24 von Be-
ginn an), bleibt ihm in dieser Saison

meist nur die Reservistenrolle.
Doch de Roeck versucht trotzdem
immer motiviert ins Training zu ge-
hen. „Ich will mich anbieten, mache
meine Arbeit, aber ich brauche auch
Spaß dabei“, sagt der Defensiv-
akteur. Den hat er auch.

Über seine Zukunft macht er sich
derzeit noch keine Gedanken. Auf
jeden Fall will er darüber nicht öf-
fentlich reden: „Jetzt zählt erst ein-
mal der Aufstieg. Nur dieses Ziel ist
wichtig. Für die Fans und den Ver-
ein“, sagt de Roeck.

Und auch für ihn selbst. Im Falle
des Aufstiegs würde sich sein Ver-
trag automatisch um ein Jahr ver-
längern.

Wie es ist, von der 2. in die 1.
Liga aufzusteigen, weiß er aus eige-

ner Erfahrung. 2001 gelang ihm mit
seinem Heimatverein FC Antwer-
pen der Sprung in die höchste belgi-
sche Liga. „Ich war damals noch
jung. Es war ein unbeschreibliches
Gefühl und wir haben laaange gefei-
ert.“

Er würde gerne aktiv mithelfen,
den FCA in die Bundesliga zu brin-
gen. Doch die Konkurrenz auf der
Position des Innenverteidigers oder
im defensiven Mittelfeld ist groß.
Und so wird für ihn auch am Freitag
beim Spiel gegen die SpVgg Greu-
ther Fürth maximal ein Platz auf der
Ersatzbank übrig sein.

In dieser Saison durfte er nur ein
Mal über die vollen 90 Minuten
spielen. Es war beim 1:1 im Hinspiel
bei den Franken. (ötz)

Countdown
Noch sechs Spiele bis zum Saisonfinale

Ansturm auf die
Derby-Karten

Das Derby des FC Augsburg gegen
die SpVgg Greuther Fürth am mor-
gigen Freitag (18 Uhr) in der Im-
puls-Arena entwickelt sich zum Pu-
blikumsrenner. Gestern gab der
FCA bekannt, dass nur noch Rest-
karten erhältlich sind. Jetzt wurden
sogar die sichtbehinderten Karten
zum Verkauf freigegeben.

Der Stehplatzbereich ist bereits
ausverkauft und auch auf den übri-
gen Tribünen (ausgenommen Gäs-
teblock) sind nur noch wenige Sitz-
platz-Restkarten für das Topspiel
erhältlich. Daher bietet der FCA
nun auch die sichtbehinderten Ti-
ckets an, die ab sofort, solange der
Vorrat reicht, zum Preis von 15
Euro zu haben sind.

Sollte die Arena ausverkauft sein,
wäre es das vierte Spiel in dieser Sai-
son. 30660 Zuschauer sahen die
Punktspiele gegen den TSV 1860
München (26. September, Endstand
1:2) und – mit Sponsorenhilfe – ge-
gen RW Oberhausen (19. März,
Endstand 2:0). Ausverkauft war
auch das DFB-Pokalspiel gegen den
FC Schalke 04 (21. Dezember, End-
stand 0:1). (ötz)

O Tickets gibt es im Vorverkauf in der
FCA-Geschäftsstelle (Donauwörther
Straße 170), im FCA-Café (Bahnhofstra-
ße 7) sowie an allen bekannten Vorver-
kaufsstellen, darunter auch beim AZ-Kar-
tenservice.

Test der U14
endet 2:2

Die Bayernliga-C-Junioren des FC
Augsburg (U14) trennten sich bei
einem Testspiel von den B-Junioren
des BC Aichach (U17) mit einem
2:2. Dabei holte der FCA durch
zwei Tore von Robin Widmann ei-
nen 0:2-Rückstand auf. (AZ)

SCHACH

Großmeister Kindermann
zu Besuch auf der afa
Schach trainiert auf spielerische Art
wichtige Fähigkeiten, die in unse-
rer modernen Welt von großer Be-
deutung sind. Reizüberflutung
und Informationsvielfalt können
nur durch gutes Konzentrations-
vermögen bewältigt werden.
Schachspielen lehrt uns, die Auf-
merksamkeit auf die vorliegende
Aufgabe zu richten und störende
Einflüsse auszublenden. Dazu wird
Großmeister Stefan Kindermann
am heutigen Donnerstag auf der afa
in Halle 5 am Stand des Schach-
kreisverbands Augsburg um 16 Uhr
einen öffentlichen Vortrag über
den „Königsweg“ halten. Von 14.30
Uhr bis 15.30 Uhr unterrichtet er
Kinder und Jugendliche. (bley)

HANDBALL

Frauen des Kissinger SC
steigen auf
Eine Woche nach der Pleite bei der
TSG Augsburg machten die Lan-
desliga-Handballerinnen des Kis-
singer SC mit dem 42:21 gegen die
SSG Metten vor heimischem Publi-
kum Landesliga-Meisterschaft
und Bayernliga-Aufstieg perfekt.
Die TSG Augsburg kämpft noch
um Platz zwei in der Liga. (AZ)

BOXEN

Vorbereitung auf
die Jugendmeisterschaft
Zum Vorbereitungslehrgang auf die
deutsche Jugendmeisterschaft (14.
bis 16. April in Straubing) wurden
zwei Augsburger in die Sportschu-
le Oberhaching eingeladen. Jeremy
Bens (1. BC Haan) wird in der Ge-
wichtsklasse bis 64 kg boxen, Ro-
land Klippert (BSC Bayern 02)
steigt in der Klasse bis 81 kg in den
Ring. (AZ)

TENNIS

Julia Schruff spielt für
Karlsruhe in der Bundesliga
Julia Schruff geht in dieser Saison
für den Karlsruher Verein TC
Rüppurr auf Punktejagd. Die
28-jährige Augsburgerin ist bei
dem Erstligisten auf Platz sieben ge-
meldet. 2010 hatte Schruff noch
beim Düsseldorfer Klub TC Ben-
rath gespielt. Der Verein zog sein
Team aus wirtschaftlichen Gründen
zurück. (iner-)

Große Enttäuschung bei den A-Ju-
nioren des FC Augsburg. Das so
wichtige Heimspiel um den Klas-
senerhalt der Bundesliga Süd/Süd-
west gegen den Karlsruher SC wur-
de vor 200 Zuschauern, darunter
auch FCA-Trainer Jos Luhukay und
der Torwarttrainer der deutschen
U18, Kurt Kowarz, mit 0:1 (0:1)
verloren. Damit liegt der FCA wei-
ter auf dem letzten Tabellenplatz,
jetzt acht Punkte hinter dem KSC.

Tor des Tages eher
ein Zufallsprodukt

„Ich bin maßlos enttäuscht, denn
wir haben uns in der gesamten
Spielzeit keine einzige echte Tor-
chance erarbeitet. So ist der Klas-
senerhalt nicht zu schaffen“, meinte
ein frustrierter FCA-Trainer Ilija

Aracic. Das Tor
des Tages fiel in
der 25. Spielmi-
nute eher durch
Zufall. Denn nach
einer Flanke von
der rechten Seite
durch Karlsruhes
Andreas Vogl-
sammer landete
der Ball unbehel-
ligt im von Ioan-
nis Gelios gehüte-

ten FCA-Tor. Das war fast schon
der einzige Höhepunkt in einem von
vielen Fehlpässen geprägten Spiel.

Beim FCA verdienten sich zu-
mindest Marco Thiede und Felipe
Lameira sowie in der ersten Halbzeit
Pablo Pigl eine Fleißnote. Von ei-
nem strukturierten Angriffsspiel ge-
gen eine kompakt stehende Karlsru-
her Mannschaft war aber nichts zu
sehen. (AZ)
FC Augsburg Gelios; Pigl (36. Feiersin-
ger), Schröttle, Coporda, Kergel (65. Sön-
mez), Wörz, Rieder (78. M. Feicht), Lamei-
ra, Thiede, Löw, P. Feicht (45. Sawin)

A-Junioren
enttäuschen

maßlos
FCA erspielt sich beim
0:1 gegen Karlsruhe

keine Torchance

Ilija Aracic


